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Die Realisierung der Vision einer dezen-
tralen, regenerativen Energieversorgung in 
Deutschland rückt näher. Eine entscheidende 
Rolle für das Gelingen der Energiewende 
spielen die in Deutschland ansässigen Stadt- 
und Gemeindewerke, die im Bereich der 
Stromerzeugung einen Marktanteil von ca. 10 
Prozent (insgesamt ca. 15.000 MW installierte 
elektrische Leistung) vorweisen können. Dieser 
Wert soll zukünftig sogar verdoppelt werden. 

Stadt- und Gemeindewerke treten sowohl 
als Zielkunden als auch als Marktakteure auf. 
Vor Allem im Bereich der Netze nehmen Stadt-
werke häufi g Dienstleistungen von externen 
Netzdienstleistern in Anspruch und werden 
so zu deren Zielkunden. Die Entscheidung 
den Netzbetrieb an externe Dienstleister zu 
vergeben ist eine Konsequenz aus der strikten 
Ergebnisorientierung, denn die wesentlichen 
Voraussetzungen für den Unternehmenser-
folg sind Kundenorientierung und kosten-
optimierte Geschäftsprozesse. Die daraus 
resultierende Wettbewerbsfähigkeit sowie die 
Umsatzgenerierung können als Hauptziele der 
Stadt- und Gemeindewerke in deren Rolle als 
Marktakteure betrachtet werden.

Vor diesem Hintergrund stellt sich für 
kommunale Energieversorger die Frage nach 
der Fokussierung: Wettbewerb oder Kooperati-
on? Diese Frage prägt den Markt für Stadt- und 
Gemeindewerke. Seit der Liberalisierung der 
Energiewirtschaft sind Kooperationen zwi-
schen Kommunalversorgern immer häufi ger 
geworden und stets aktuell. 

So planen beispielsweise die Stadtwerke 
Beverungen und Steinheim ab Januar 2013 
eine gemeinsame Gesellschaft, die die Strom- 

und Gasnetze der Stadtwerke pachtet, um 
Synergieeffekte zu nutzen.

In der Studie stehen auf Grundlage einer 
Befragung der beteiligten Marktakteure sowie 
weiterer Desk Research aktuelle Aktivitäten 
und Geschäftsmodelle der Stadtwerke nach 
der Energiewende, zukünftige Strategieopti-
onen für Marktakteure,, die Marktrollen sowie 
deren Entwicklung innerhalb der Stadt-
werkelandschaft in Deutschland im Fokus. 
Damit bietet die Studie den Akteuren eine 
Orientierung für anstehende Geschäftsent-
scheidungen und hilft bei der Ausrichtung der 
zukünftigen Unternehmensstrategie in einem 
sich stark wandelnden Energiemarkt.

Die Studie beantwortet u. a. folgende 
Fragestellungen:

Welche gesetzlichen und regulatorischen 
Anforderungen sind im Markt zu beach-
ten? 
Wie ist der Status quo in der Stadtwer-
kelandschaft und wie wird sich diese bis 
2020 entwickeln?
Wer sind aktuell die wesentliche Marktak-
teure und welche unterschiedlichen
Strategien ergeben sich für sie?
Wie wird sich der Markt zukünftig entwi-
ckeln?
Welche Trends, Chancen und Risiken 
bestehen für Wettbewerber?
Wer sind die wesentlichen Wettbewerber 
im Markt?
Welche Strategien ergeben sich für die 
einzelnen Marktakteure?
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Kommunale Energieversorger in verschiedenen Rollen 
zwischen Wettbewerb und Kooperation

Netze

Einladung zum Startworkshop (Termin 

noch zu vereinbaren) in Bremen.

Nähere Informationen auf der Rückseite.

Abbildung 1: Beispiel eines Zusammenspiels von Wettbewerb und Kooperation 

(Quelle: Horvarth&Partners)
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6.1 Ziele der Stadtwerke

Potenzialstudie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, 
die im Zusammenhang mit dem Markt für Stadt-
werke zu stellen sind.

Ausgehend von einer Beschreibung der 
unterschiedlichen Rahmenbedingungen sowie 
der aktuellen Stadtwerkelandschaft werden die 
zu erwartenden Entwicklungen der Stadtwerke 
aufgezeigt. Neben dem Status quo in Bezug auf En-
ergieerzeugung werden die Auswirkungen auf die 
strategische Ausrichtung der Stadtwerke analysiert. 
Darüber hinaus werden die Chancen der Entwick-
lungen für unterschiedliche Marktakteure bewertet. 
Auf Basis der Ergebnisse wird die derzeitige Struk-
tur der Stadtwerke und ihre strategische Positio-
nierung im Energiemarkt analysiert und bewertet. 
Damit ermöglicht die Studie den Marktakteuren das 
zukünftige Marktpotenzial realistisch einzuschät-
zen und geeignete Handlungsoptionen abzuleiten. 

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research Methoden ein. Neben umfangeichen 
Intra- und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeit-
schriften, Publikationen, Konferenzen, Geschäftsbe-
richten, usw.) fl ießen für die Potenzialstudie ca. 80 
strukturierte Interviews mit folgenden Zielgruppen 
ein:

Stadtwerke
Energieversorger
Energiedienstleister
weitere Experten aus Verbänden und For-
schungseinrichtungen

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o. g. Interviews und Experten-
gespräche erarbeitet. Die Auswertung der Erfah-
rungen und Erwartungen führt zu abgesicherten 
Aussagen über Projekte, Wettbewerb und Entwick-
lungstrends.

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich an Stadtwerke, 
Energieversorgungsunternehmen, Energiedienst-
leister sowie kommunale Berater und hilft diesen 
Unternehmen, die weiteren Entwicklungen der 
Stadtwerke in Deutschland einzuschätzen und die 
eigene Strategie/Marktpositionierung vor diesem 
Hintergrund auszurichten. Der Nutzen ergibt sich 
für Vorstände, Geschäftsführung, Strategie-, Unter-
nehmens- und Konzernplanung sowie Bereichslei-
tungen in den Bereichen Unternehmensstrategie, 
Unternehmensentwicklung und kommunale 
Angelegenheiten/Beratung. 

An wen sich die Studie richtet
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Die Studie wird ca. 700 Seiten umfassen. 
Aufgrund der laufenden Erarbeitung können 
sich die Inhalte noch leicht ändern. Inhaltliche 
Vorschläge können bis zum Ende des Subskrip-
tionszeitraumes aufgenommen werden.
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sind Untersuchungen für und in sich stark wandelnden Märkten, z. B. in 

den liberalisierten Energie- und Entsorgungsmärkten.

trend:research liefert Studien, Informationen und Untersuchungen an 

über 90 % der größeren EVU und unterstützt damit existenzielle Entschei-

dungen – die Referenzliste erhalten Sie auf Anfrage.

Konditionen 
Die Potenzialstudie »Stadtwerke als Marktakteure und Zielkunden«  ko-

stest je nach Wahl als Printversion (persönliches Exemplar) EUR 4.500,00. 

Zusätzliche Printkopien (Verwendung nur innerhalb des Unternehmens) 

stellen wir Ihnen für EUR 400,00 zur Verfügung. 

Die Single-User-License (personalisierte, passwortgeschützte CD-Rom mit 

geschütztem PDF) kostest EUR 4.500,00. 

Das Multi-User-Paket (bis zu 10 personalisierte, passwortgeschützte CD-

Roms mit geschütztem PDF) kostet EUR 9.00,00.

Die Corporate License (CD-Rom mit freigegebenem PDF) kostet 

EUR 18.000,00.

Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zahlungs-

weise ist per Überweisung oder Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rech-

nungsstellung. 

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir Ihnen 10% 

Mengenrabatt. 

Die Studie ist ab Januar 2013 verfügbar.

Veranstaltung zur Studie 
Im Startworkshop in Bremen (Termin noch zu vereinbaren) wird die Me-

thodik der Studie dargestellt und eine inhaltliche Fokussierung mit den 

teilnehmenden Unternehmen diskutiert. Der Startworkshop ermöglicht 

darüber hinaus durch den gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 

Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 

Unternehmen.

Weitere Studien 
trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Smart Grids in Verteilnetzen
Geplant, ca. 900 Seiten, EUR 4.600,00
Smart Cities in Europa
Geplant, ca. 700 Seiten, EUR 6.300,00
Smart Building
Geplant, ca. 1.000 Seiten, EUR 4.900,00
EnWG Novelle 2011: Auswirkungen auf den Netz- und Messstellen-
betrieb
Geplant, ca. 700 Seiten, EUR 4.400,00
Smart Metering (4. Auflage)
Juli 2012, 893 Seiten, EUR 4.900,00
Dezentrale Energieerzeugung in Deutschland bis 2030
Juli 2012, 620 Seiten, EUR 7.900,00
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õ

õ

õ

õ

õ

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern oder im 

Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

© trend:research, 2012
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Unternehmen:

Name:

Vorname:

Funktion:

Straße:

PLZ/Ort:

Tel./Fax:

E-mail:

Datum Unterschrift/Stempel

õ Wir sind nicht damit einverstanden, den Newsletter von trend:research zu erhalten.


